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Vereine Gründung und Enttvichlung 2 Satzungen, geiſtliche Vorteile,
Sitz, Organ (Zeitſchrift) beſpricht. Von den 220 beſprochenen Ver

einen en ihre Heimat Frankreich, in Deutſchland, 25 in Belgien,
in Holland, in Italien, in Oeſterreich, In den Vereinigten Staaten,
in Spanien, in der Schweiz, M England, 1E in Irland und Luxem⸗

burg, Iu Ungarn und 1e in Südamerika In der Tſchechoſlowakei, In Ka
nada und In Südafrika Zu den auf dem heimatlichen Boden entſtandenen
Vereinen kommen ann noch die aus remden Ländern, meiſt aus Frank⸗
reich und Italien, IM Anſchluß miſſionierende Genoſſenſchaften über⸗

Vereine, vodurch Deutſchland, Holland, Oeſterreich und die
Vereinigten Staaten eine nicht Unbedeutende Erhöhung ihrer Miſſions⸗-
vereinigungen erfahren. Rückſichtlich des Zweckes umfaſſen Vereine oder
Vereinsabteilungen ſatzungsgemä das geſamte Miſſionsfeld, étwa Unter⸗
tützen die Usbildungsanſtalten von Miſſionären, beſchäftigen ſich aus
ſchließlich mit Afrika, 17 mit dem Orient, virken für die iſſionen In den
tiederländiſchen Kolonien, für die Indianer⸗ und Negermiſſion der Ver
einigten Staaten, 1E für a und Vorderindien, für Südamerika,

allgemein für Prieſter⸗ und Miſſionsberufe, für ärztliche Miſſionshilfe,
für 0  apan, 1e für das öhere Schulweſen in den Miſſionen Ind für Oze⸗

anien, Etwa für ver  iedene Zwecke Unter der Leitung von Weltprieſtern
Ind Laien ſtehen 98 Vereine, 122 werden von religiöſen GenoſſenſchaftenDFeeeI geleite Von den Standesorganiſationen ind Prieſtervereine, Ver
AInde für ärztliche Miſſionshilfe, akademiſche Vereine unter Mitrechnung
der erke in Prieſterſeminarien, Gymnaſiaſtenverbände, Lehrer und
Lehrerinnenvereine, weibliche Jugendbündniſſe und Jugendverbändecren Die Einnahmen der größten Miſſionsvereine (Glaubensverbreitüng, Ludwig
Miſſionsverein, Kindheit⸗Jeſu⸗Verein, Miſſionsvereinigung der katholi  en
Frauen und Jungfrauen und St.⸗Petrus⸗Claver

odalität) betrugen Iim
Jahre 1919 Aſt Millionen Franken. Die Mitgliederzahl der einzelnen
Vereine läßt ſich Nur er feſtſtellen, da wiſchen Mitgliedern und endern

wenig Unterſchieden ird
Die der weſentliche 9—  nhalt des erſten Teiles, der eiten mfaßt

Im zweiten Teile 45 bis 361) verden dann die einzelnen Vereine länder
weiſe nach den Un früher ſchon erwähnten Geſichtspunkten (Gründung,
Satzungen U. beſprochen In Perſonen⸗ und Ortsverzeichnis erleichtert
das Nachſchlagen

Dieſe Urze Inhaltsangabe zeigt, Unſumme von Arbeit bei der
Zuſammenſuchen ſo vieler Daten notwendig war Sie zeigt aber auch, te
wertvoll und rau  Ar das Buch iſt, zunächſt für Mi

ſionsbibliotheken,dann aber auch für alle, die ſich eine gründlichere Miſſionskenntnis verſchaffen
bollen Einzelne Abſchnitte werden ſich Um orleſen in der und
n Miſſionsſektionen recht gut verwenden laſſen Jeder Religionslehrer, der
ſeine Schüler für die Miſſionen intereſſieren ſucht, ird dem erfaſſerfür die Herausgabe dieſes ankbar —.2 ein, da EL ihm die Vorbereitung
für die Miſſionsſtunde viel eichter gemacht hat

E 1.8 Eter Kitlitzko.
15) Der heilige Klemens Maria hofbauer. Ein Lehensbild Von Jo⸗

hannes 0  er 88 80 461) rei urg Br 1921,
Herder.

Vor einem ahr erſchienen, bedeutet dieſes ichtlich mit großem El
gearbeitete Lebensbild eine ſchätzenswerte Bereicherung unſerer biographichen Literatur. on Innerkofler in ſeiner Iin zwei Uflagen erſchienenenBiographie hat viel Quellenmaterial über den Heiligen veröffentlicht
un man muß ihm dAfur ankbar ſein, aber dieſer Lebensbeſchreibung haftennoch mancherlei Mängel CT dem reichen Quellenmaterial wurde der

angn, brm und Einheitlichkeit 3 wenig Aufmerkſamkeit ge  en Ofer wußtedieſe Mängel 3 vermeiden.
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Me chler 90 Iu ſeiner Schrift Aszeſe und ſttk, eine ſehrintereſſante Abhandlung geſchrieben: „Gedanken über Abfa ung von Heiligenleben.“ Darin agt E Uunter anderem „Das Heiligenleben iſt vor llem

Geſchichte und eshalb iſt die erſte Anforderung ahrheit, nichts als ahrheit, die Wa eit“ „Das Heiligenleben iſt nicht ein Roman, bei
dem D5 ich

iſche Wahrſcheinlichkeit maßgebend iſt, ondern Geſchichte,10 religiöſe, eilige Geſchi und ſein Zweck iſt rbauung um geiſtlichenen“ Füll der Ahrhei gehört endlich nochind dies die F  ehler, Schwächen und Mängel des Heiligen.. Die Heiligenhatten ihre V  ehler, aber ſie en ſie gutgemacht durch große Ugendenund Verdienſte Wir aber können, wir wollen ebenſo aus den Fehlernals aus den der eiligen lernen

ETL ird dieſen Anforderungen gerecht Der Heilige, dieſer vom
apoſtoliſchen Geiſte eEſeelte Mann und Pionier ſeiner Kongregation im
Norden tritt lebenswahr vor Uns, auch ſeiner Charakterſchwächen ird öftergedacht Was wir dieſem Gottesmann bewundern, iſt neben ſeiner Glau
benskraft und tiefen und innigen Frömmigkeit beſonders ſein weites apooliſche Herz, ſeine Energie und Willensſtärke, die kein Mißerfolg eugWas dieſe Biographie außerdem ſehr leſenswert macht, iſt die knappeUund doch treffende Schilderung des zeitgeſchichtlichen Hintergrundes, ohneden man die Tugendgröße und Bedeutung Klemens Hofbauers wür
digen nicht imſtande dGre

Was endlich die geſchi ahrhei etri  . bietet er

erfaſſerein ganz kritiſches, modernes Heiligenleben Die chon bekannten Quellen
wurden eu geſichtet, vieles berichtigt und mancherlei neue orſchungrgebniſſe ebracht Die Lektüre dieſes intereſſanten Lebens muß beſondersdem prieſterlichen Leſer Mut machen in den Schwierigkeiten der Seelſorgeder Gegenwart, eil ES die ſieghafte 1 der katholiſchen ahrhei und
der katholiſchen . üher falſche Aufklärung und Staatskirchentum zeigt;der Jugendführer ird Begeiſterung chöpfen, enn EL die Orltebe
des eiligen Jugendfreundes für  1 die Jugend und ſeinen erſinn bewundert
Es ird wohl niemand
Hand egen

hne Befriedigung 93—9 en das Buch aus der

Linz Alexander Kökert
16) Auf Karmels Gedenktage und Lebensſfkizzen hervorragender

Mitglieder des Karmelitenordens. Von Redemptus vom Kreuz
Weninger, unbeſchuhter Karmelit 9* 89 Regensburg 1922,
9

oſef bſe Friedrich Puſtet 9geb N Halbleinen 150.—

Redemptus, dem wir bereits eine ſehr Atzbare Geſch des
Karmelitenordens aus dem Franzöſiſchen berſetzt und ergänzt inzverdanken aben, bietet hier eine bisher noch ehlende eutſche„Heiligenlegende“ des Karmelitenordens. Das erk enthält, auf 366 Tageverteilt, D 420 kurze Lebensbilder von heiligen und anderen MitgliedernAuch Tertiaren) des Karmelitenordens. Als Quellen enützte der erfaſſerielfach noch ungedruckte „Totenbücher“ ehemaliger oder noch jetzt eſtehender eutſcher Karmeliten—⸗ und Karmelitinnenklöſter ſowie handſchriftlicheChroniken von ſolchen So kommt Es, daß wir in Redemptus' erke
mit zahlreichen Mitgliedern des Karmelitenordens ekannt gemacht werden,die durch ihre Geburt und Tätigkeit dem Deutſchen Reiche oder den deutöſterreichiſchen Landen angehören, in fremdſprachigen biographiſchen Werken
aber übergangen ſind, ſo daß un der Tat „ein heimatlicher Duft“ über dem
Buche weht Aus dieſem Grunde ſei das ne erk ni nur den Ange⸗hörigen des Karmelitenordens ſe als „tägliche Leſung“ wärmſtens Empohlen, ondern auch reunden der eutſchen Ordensgeſchichte, die
darin mancher Am das religiöſe &  ehben ihrer Zeit und mgebung hochverdienten Perſönlichkeit, aber auch mancher originellen Geſtalt begegnen


